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Stellungnahme: Gotthelfstrasse

Lieber Karl, lieber Christoph

Besten Dank für die Organisation des Treffens zwischen einer Delegation aus dem DialogNord und einer Delegation aus dem Projektteam der Stadt Bern. 

Der folgende Brieftext wurde an der Vereinsversammlung von gestern mit 16:1 Stimmen verabschiedet.

Wir können mit der am Treffen vom 7. März 2019 präsentierten Idee zwar leben, erachten es aber als äusserst bedauerlich, dass ein solches Strassenstück nicht komplett für den Verkehr gesperrt und somit den Kindern und der Bevölkerung als öffentlicher Platz zur Verfügung gestellt werden kann.

Aus Sicht des Dialogs überzeugen die Argumente gegen eine Sperrung allesamt nicht:

· die Möglichkeit, die Parkplätze für die Lehrpersonen in die Tiefgarage zu verlegen, wurde aus unserer Sicht nicht eingehend genug geprüft. Das muss nochmals überprüft werden.
· dass die Sperrung aufgrund der Durchfahrt von Notfallfahrzeugen und Abfallentsorgung nicht umgesetzt werden kann, liegt nur daran, dass die Durchfahrt der Feuerwehr auf alten, unangepassten Plänen beruht und sich die Stadt nicht bewegen mag, um die Routen der Abfallentsorgung anzupassen. Durch die Neugestaltung des Knotens Beundenfeld- / Spitalacker- / Gotthelfstrasse ergeben sich auch für Notfallfahrzeuge neue Möglichkeiten.
· die Erhaltung der schönen Symmetrie mit fünf Strassen statt nur vier beim Knoten Gotthelf- / Beundenfeld- / Spitalackerstrasse und somit die Ästhetik höher zu gewichten als die optimale Nutzung von öffentlichem Raum, ist für uns nicht nachvollziehbar.
· Das Argument, dass selbst wenn die Strasse gesperrt würde, nach wie vor Markierungen mit Absatz die Trennung zwischen Strasse und Trottoir sichtbar gemacht werden müssten, glauben wir nicht, da es die Strasse ja gar nicht mehr geben würde. Es erscheint uns schleierhaft, eine Strasse, die es nicht gibt, mittels Randstein auf einem öffentlichen Platz zu markieren.

Mit der präsentierten Lösung bleiben folgende Punkte nach wie vor unbefriedigend:

· Durch die Verlegung von privaten Parkplätzen auf öffentlichen Grund werden geltende Gesetze missachtet. Die Verlegung der 5 Parkplätze der Alten Feuerwehr Viktoria wäre mit dieser Argumentation ja ebenfalls möglich.
· Es wäre eine verpasste Chance, wenn die Strasse nicht komplett gesperrt und daraus ein öffentlicher Platz gemacht wird.
· Die Alte Feuerwehr Viktoria hat nichts von der präsentierten Lösung ausser den Status Quo. Das nennen wir weder Quartierentwicklung noch Kompromiss.

Nichts desto trotz erfüllt die präsentierte Lösung - die Parkplätze auf 8 zu beschränken und diese ausserhalb der Querung zwischen Schule und Alte Feuerwehr Viktoria zu platzieren - die minimalen Forderungen unsererseits und führt somit immerhin nicht zu einer Verschlechterung der Situation. Die Problematik von zu wenigen Veloparkplätzen bleibt trotz Reservierung eines Parkfeldes für Velos bestehen. Die erschwerte Durchfahrt durch die Markierung mit einem Verbot für Motorwagen, Motorräder und Motorfahrräder sowie die Installation von Hindernissen ist ein Anfang, jedoch keine grosse Veränderung.


Freundliche Grüsse



Urs Frieden, Präsident
